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Vorwort

Willkommen in Deutschland! Das gilt den Flüchtlingen, die
vor Krieg und Gewalt fliehen und nach Deutschland kom-
men, in ein offenherziges, aber für die meisten Neuankömm-
linge auch fremdes Land mitten in der Europäischen Union.
Doch wie leben die Deutschen? Welche Regeln gelten hier?
An welchen Werten richten sie sich aus? Was ist ihnen wich-
tig? Welche Geschichte haben sie? Diese Fragen stellen sich
auch viele Deutsche, sie fragen sich nicht nur, wer kommt.
Sie müssen auch Antworten geben. Denn die Flüchtlinge fra-
gen sie: Was muss ich über dieses Land wissen? Deshalb ist
dieser „Leitfaden“ entstanden. Er soll allen Neuankömmlin-
gen helfen, sich zu orientieren. Zugleich soll er eine Hilfe für
die sein, die diese Menschen willkommen heißen und sie in
den kommenden Monaten begleiten. Er dient so beiden Sei-
ten als Grundlage für eine erste Verständigung. Deshalb gibt
es das Buch in arabischer und in deutscher Sprache. Gutes
Zusammenleben braucht auch Informationen und Kenntnis-
se der Regeln, die für alle gelten. Es gibt geschriebene Geset-
ze, aber auch viele ungeschriebene Verabredungen, die zu
kennen dabei helfen, schnell eine neue Heimat zu finden.
Dieses Buch muss man nicht von Anfang bis Ende lesen wie
eine Geschichte. Man kann sich auch die Abschnitte heraus-
suchen, die gerade wichtig erscheinen. Zunächst werden die
wesentlichsten Fakten über Deutschland, über Land und
Leute vorgestellt. Der zweite Teil beantwortet praktische Fra-
gen des Alltagslebens. Außerdem gibt es praktische Hinweise
zum Essen, Wohnen und Arbeiten. Nützliche Links zu wei-
teren Informationsquellen ergänzen die Texte ebenso wie
33 Tipps zum Alltagsleben und einige hilfreiche Vokabeln.
Ich wünsche mir, dass dieser „Leitfaden“ vor allem eine Ein-
ladung zur Begegnung wird zwischen Deutschen und Men-

ةمدقملا

دلبلااذھىلإفنعلاوبورحلانمنیرّافلانیئجلاّلالكبایناملأيفاًبحرم
نیمداقلانمدیدعللاًضیأدعُیيذلاو،يبورولأاداحتلإابلقيفءاطعمِلا
يفةدئاسلادعاوقلايھامو؟نامللأاشیعیفیكنكلو.اًبیرغاًدلبددجلا
اذامب؟نیناوقلاودعاوقلاهذھاھیعارتيتلا،میَقِلاكلتيھامو؟مھتاعمتجم
مھسفنأىلعنامللأااھحرطیةلئسلأاهذھ؟مھخیراتوھامو؟نامللأامتھی
مھلدُّبلاو،مھیلإنیمداقلاءلاؤھمھنم،طقفمھسفنأنولأسیلامھف،اًضیأ
نعاھتفرعمبجاولاءایشلأانع،نیئجلاّلادحألأسیامدنعةباجلإانم
ھیجوتيفددجلانیمداقلادعاسیيذلا،دشرمُلااذھرادصإمتكلذل.مھدلب
نیبحِّرملاصاخشلأادعاسیو،ةھجنمحیحصلاهاجتلإايفمھسفنأ
نمةمداقلارھشلأايفمھلنیقفارملاومھتیاعرىلعنیمئاقلا،نیئجلاّلاب
ةدعاق،ةیبرعلاوةینامللأانیتغللابهرفّوتلو،باتكلااذھلكشی.ىرخُأةھج
عیمجةفرعمىلإجاتحیدیجلاشیاعتلا.نیفرطلالاكِلمھافتللةیساسأ
.عیمجلاىلعةقّبطمُلاوعمتجملايفةدئاسلادعاوقلابةقلعتملاتامولعملا
فراعتمىرخُأو،ةبوتكمواھیلعصوصنمنیناوقعمتجملكيفدجوت
نیناوقلاهذھلكةفرعم.هدیلاقتوعمتجملاتاداعلمشتو،سانلانیباھیلع
يرورضلانمسیل.مھلدیدجنطودوجويفددجلانیمداقلالكدعاست
عیطتسیذإ،ھتیاھنىتحوھتیادبنمةصقلكشىلعباتكلااذھةءارق
ةیادبلايف.ةمھمھلودبتيتلا،طقفتارقفلاكلتةءارقوثحبلاءرملا
ءزجلاامأ.ناكسلاوةینامللأاةلودلانعقئاقحلامھأباتكلاضرعی
كلذك.ةیمویلاةایحلايفةیلمعةلئسأوتاراسفتسإنعبیجیفيناثلا
برشملاولكأملاعیضاوميفةیلمعتاداشرإىلعباتكلايوتحی
ةكبشىلعةدیفمطباورىلعباتكلايوتحیامك.لمعلاونكسلاو
اًضیأباتكلالمتشی.تامولعملارداصمنمدیزملاریفوتلتنرتنلإا
ریغصسوماقو،ةیمویلاةایحلايفةدعروملأتاداشرإوحئاصنىلع
ةطقنباتكلااذھلكشُینأىنمتأ.ةریصقلالمجلاوتاملكلانمةعومجمل
نأنكمملانمنیذلا،ىرخلأُابوعشلاءانبأعمنامللأااھیفيقتلی،ءاقتلإ
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schen anderer Herkunft, die vielleicht in Zukunft selbst
Deutsche werden. Vor allem soll es der Verständigung zwi-
schen Menschen dienen, die einander kennenlernen.

Dr. Hans-Gert Pöttering
Präsident des Europäischen Parlaments a.D.
Vorsitzender der Konrad-Adenauer-Stiftung

Vorbemerkung der Autoren

Den Autoren ist klar, dass dieses Buch nicht allumfassend
über Deutschland informieren kann. Einige Punkte wurden
aus Platzgründen nur angerissen, wieder andere mussten
gänzlich unerwähnt bleiben. Auch können sich gesetzliche
Bestimmungen rund um den Prozess von Duldung und Auf-
enthaltsrecht jederzeit noch ändern.

Die große Resonanz undNachfrage hat zu dieser zweiten,
überarbeiteten Auflage geführt. Besonders freut es den Verlag
und die Autoren, dass die Zielgruppe der arabischsprachigen
Flüchtlinge auf Buch und App sehr positiv reagiert haben. So
schrieb zum Beispiel Ibrahim Zaaboub: „Insgesamt finde ich
dieses Buch sehr wichtig für uns Flüchtlinge. Es ist ein Weg-
weiser im Umgang mit der deutschen Gesellschaft – ein Rat-
geber, der Flüchtlingen in den erstenMonaten inDeutschland
viel helfen kann.“ Und Muhammed, 29, aus Syrien, der seit
einem Jahr in Deutschland lebt, lobte auf SPIEGEL-online
die kostenlose App zum Buch: „Gefällt mir sehr gut. Die App
erklärt das Leben in Deutschland und wie man sich in der
Öffentlichkeit zu verhalten hat.“

Rocco Thiede und Susanne Van Volxem im Januar 2016

اذھفدھیصخلأاب.لبقتسملايفينامللأابعشلانماًءزجاولكشی
.بوعشلانیبفراعتلاومھافتلاایاضقةمدخىلإباتكلا

.غنیریتوبتریغ-سناھروتكدلا
اًقباسيبورولأاناملربلاسیئر
.ةیریخلارواندِأ-دارنوكةسسؤمسیئر

نیفلؤملاةملك

نعتامولعملالكءاوتحاعیطتسیلاباتكلااذھنَّأنوفلؤملافرعی
ضعبضرعُتكلذل،دیدحتلاھجوىلعنیئجلاّلاصخیامو،ایناملأ
اھركذیلاةیمھألقأىرخُأطاقن،رصتخموعیرسلكشبتامولعملا
ءوجّللابةقلعتملانیناوقلاضعبنَّلأو،ھمجحرغصببسبباتكلا
.تارییغتلتقولكيفةضرَّعمُةماقلإاو

ىلإایدأھیلعدیازتملابلطلاوباتكلااذھھققحيذلاریبكلاىدصلا
نمةیباجیلإالعفلاةدرصخلأاب.باتكلانمةلدعموةیناثةعبطرادصإ
قیرفدعسُتقیبطتلاوباتكلاىلعةیبرعلاةغللابنیقطانلانیئجلاّلالبَقِ
:روبازمیھاربإبتكلاثملالیبسىلعف.نیفلؤملاورشنلاراديفلمعلا
لماعتلايفمھدشرموھف،نیئجلاّلاًدجاًمھمباتكلااذھدجأماعلكشب»
يفمھتماقإنمىلولأارھشلأايفمھلدعاسملیلدوينامللأاعمتجملاعم
،دحاوماعذنمایناملأيفمیقیوایروسنم،اًماع٢٩،دمحم.«ایناملأ
:باتكلااذھليناجملاقیبطتلا«نیلانوألغیبش»عقومىلعحدتمإ
فیكوایناملأيفةایحلاةعیبطحرشیوھف،قیبطتلااذھاًریثكينبجعی«
.«ةماعلاةایحلارومأعملماعتلاءرملاىلعبجی

٢٠١٦ریانای،میسكلوفنافھنازوسويدیتوكیر
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Deutschland verstehen

Allgemeines Wissen
zu Land und Leuten

1. Staatsform
Die Bundesrepublik Deutschland ist seit ihrer Gründung
1949 eine parlamentarische Demokratie. In dieser Staats-
form übt das Volk die Herrschaftsgewalt aus, indem es ein
Parlament wählt, das seine Interessen vertritt, den Bundes-
tag. Die Abgeordneten des Bundestages wählen den Bundes-
kanzler, auf dessen Vorschlag die Bundesminister ernannt
werden.

Bis 1989 gab es zwei deutsche Staaten – die Bundesrepu-
blik Deutschland (BRD) im Westen und die Deutsche Demo-
kratische Republik (DDR) im Osten. Die DDR war eine
kommunistische Diktatur. Eine Mauer hat verhindert, dass
die Ostdeutschen ihr Land verlassen konnten. Viele Men-
schen haben auf der Flucht ihr Leben verloren. Auch Berlin,
das sich geografisch im Gebiet der DDR befand, war durch
die Mauer in West- und Ost-Berlin geteilt. Ost-Berlin war
Hauptstadt der DDR, während Bonn die westdeutsche
Hauptstadt war. Eine friedliche Revolution einer großen
Zahl von DDR-Bürgern hat am 9. November 1989 zum Fall
der Mauer und zum Ende der Diktatur geführt. Am 3. Ok-
tober 1990 wurde Deutschland wiedervereinigt und Berlin
zur gesamtdeutschen Hauptstadt erklärt.

Das wiedervereinigte Deutschland ist ein föderaler Staat
und besteht aus 16 Bundesländern – wie z.B. Nordrhein-
Westfalen und Hessen im Westen oder Sachsen und Thürin-

ایناملأمھفإ

ناكسلاوةلودلانعةماعتامولعم

مكحلاماظن.١
اًماظن،م١٩٤٩ماعيفاھسیسأتذنمو،ةیداحتلإاایناملأةیروھمجكلمت
كلذو،دلابلايفمكحلاةطلسهدحوبعشلاھیفكلمی،اًیطارقومیداًیناملرب
ينامللأاباونلاسلجمءاضعأ.ھحلاصملثمُیناملربباختنإللاخنم
شرُیيذلا،ةینامللأاةیداحتلإلاًراشتسمنوبختنی

ءاضعأءامسأهرودبحِّ
.ءارزولانمھتموكح

ایناملأةیروھمج،ایناملأيفنیْتلودكانھناكم١٩٨٩ماعىتح
ةینامللأاةیروھمجلاو،يبونجلاويبرغلاءزجلايفةیداحتلإا
ایناملأباھتقوفرعُاميأ،ایناملأنميقرشلاءزجلايفةیطارقمیدلا
اًماظنةیقرشلاایناملأيفمكحلاماظنناك.ةیقرشلاایناملأوةیبرغلا
نعنیْتلودلاكلتنیلربرادجباھتقويَمساملصفو.اًیدادبتسإاًیعویش
ةینامللأاةیروھمجلاينطاومعنمىلإىدأيذلارملأا،امھضعب
نَّأنممغرلاب.ةیبرغلاایناملألوخدنم)ةیقرشلاایناملأ(ةیطارقمیدلا
رادجلااذھنألاإ،يقرشلاينامللأاءزجلايفاًیفارغجعقتنیلربةنیدم
تناكةیقرشلانیلرب.يقرشرخآويبرغءزجىلإاھسفنةنیدملامسَّق
ةمصاعتناكفنوبةنیدمامأ،ةیطارقمیدلاةینامللأاةیروھمجلةمصاع
ةئمعستوفلأماعنمربمفوننمعساتلايف.ةیداحتلإاایناملأةیروھمجل
يلإتدأ،ةیقرشلاایناملأيفةیملسةروثتماق،اًیدلایمنینامثوعستو
نمثلاثلايفاًریخأامھدحُوتو،نیْتیَنامللأانیبلصافلارادجلارایھنإ
.اًیدلایمنیعستوةئمعستوفلأماعنمربوتكُأ

لثم،ةیلاورشعةتسنمةنوَكمُةیلاردفةلوديھةیداحتلإاایناملأ
يّْتیلاووأ،برغلايفنسھِةیلاووایلافتسو–نیارلالامشةیلاو
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